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Auch Elfergeschenk brachte keinen Torerfolg

Nachtragspiel in Ruppersthal am Samstag den 23.02.2008

USC Ruppersthal – SV Stetteldorf 3:0 (2:0)

Spielbericht der Kampfmannschaft:

Dressen: graue Bwin-Dressen

Dem Betreuerduo Samer/Lubich fehlten mit Christian Germ (Mandelentzündung), Leopold Heller (Grippe), Jürgen Maringer (Dienst), Michael Bartl (Weisheitszahn) und Jürgen Lederer (Knieverletzung) fünf Spieler vom Kader. Dennoch erwischte der SVS gegen den Erzrivalen den besseren Start und hatte die erste Chance im Spiel, die Christoph Pegler verstolperte (10.). Im Laufe der ersten Hälfte kam der USC besser ins Spiel und ging durch einen glücklichen Weitschuss von Jürgen Bauer in Führung. Noch vor der Pause durften die Gastgeber über das 2:0 jubeln, Benjamin Samer und Martin Riegler attackieren Gerald Herzog nicht, dieser ließ sich die Chance nicht entgehen.

Auch nach Wiederanpfiff war der SVS die ersten Minuten besser und kam zu zwei guten Möglichkeiten. Auch ein Elfmeter – äußerst umstritten und aus unserer Sicht mehr als glücklich – fand leider nicht den Weg in das Netz. Für den 3:0-Schlusspunkt sorgte USC-Neuzugang Ivica Peric. 

Fazit: 
Der SVS verursachte viele unnötige Outs und Eckbälle – es fehlte die Kommunikation in der neuzusammengewürfelten Formation. Nichtsdestotrotz hat die Mannschaft eine gute Leistung geboten und gegen den Mitfavoriten – in dieser Form kann der USC aber Hollabrunn sicher nicht gefährden – phasenweise gut mitgespielt. Vor allem Udo Hofer, Markus Gned und Oldie Andreas Treiber machten ihre Sache recht ordentlich. Gegen Neuaigen sollten Germ, Heller und Maringer wieder zur Verfügung stehen. Bartl (Folgen von einer Zahn-OP) und Lederer (Kreuzbandriss im Knie) fallen länger aus. 

„1.Derby-Niederlage der Saison“

Nachtragspiel in Ruppersthal am Samstag den 23.02.2008

USC Ruppersthal - SV Stetteldorf 1:0 (1:0). 

Spielbericht der Reserve:

Dressen: grün-schwarze Kaufhaus Höfferl Dressen

Trainer Wolfgang Samer musste selber die Schuhe schnüren, Leopold Zanitzer, Andreas Samer und Josef Ruf sprangen ebenso in die Presche, wie einige angeschlagene Spieler (Reisinger, Kainz). Der SVS bot über 90 Minuten eine gute Leistung, das einzige Manko der Reserve: Torchancen waren absolute Mangelware. Die Gastgeber gingen durch eine Einzelaktion von Lucian Fit mit ihrem einzigen gefährlichen Schuss auf unser Tor in Führung.

Fazit:

Auf Grund der Aufstellung von Udo Hofer, Andreas Treiber und Markus Gned fehlte dem SVS drei wichtige Spieler. Doch die „Ersatzleute“ zeigten passable Leistungen, präsentierten sich nur vor dem gegnerischen Tor als zu ungefährlich. Beim Gegentreffer hätte man im Mittelfeld mit einem „taktischen Foul“ die Gefahr schon unterbinden müssen.

Die Zahlen der KAMPFMANNSCHAFT:

Torfolge:

1:0
Jürgen Bauer
28.Minute




2:0
Gerald Herzog
36.Minute




3:0 
Ivica Peric
61.Minute

Aufstellung:









       Karten:

	Gelbe Karten
	Gelb-Rote Karten
	Rote Karte

	Martin Riegler (Unsportlichkeit)

Thomas Birkner

Andreas Treiber


	
	


Die Zahlen der RESERVE:

Torfolge:

1:0
Lucian Fit

Aufstellung:











Karten:

	Gelbe Karten


	Gelb-Rote Karten
	Rote Karte




Hermann Schwarzl





Josef Ruf





Reisinger Robert





Dominik Fröhlich 





Christoph Kainz 





Leopold Zanitzer














Andreas Wild











Robert Haselberger





Roland Kainz














Wolfgang Samer


70. Andreas Samer
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Arnold Christoph





Markus Gned


Dominik Fröhlich 80`








Udo Hofer





Samer Benjamin





Thomas Birkner
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Martin Riegler














Andreas Treiber





Ernst Schauhuber 

















Martin Stancl














Markus Ullmer 














Die Spielberichte geben die Meinung des jeweiligen Autors wieder und sind nicht die offizielle Meinung des Vereines bzw. der Funktionäre!!
www.sv.stetteldorf-wagram.at   









